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Für den Trainingsbetrieb standen
die Übungsleiter im Hallenbad LIMA-
RE, im Strandbad Eichwald und in der
Jahn-Turnhalle 1435 Stunden den Ak-
tiven zur Seite. Zusätzlich wurde noch
ein Trainingslager über Ostern zum
„normalen“ Trainingsbetrieb zur In-
tensivierung angeboten. 

Besonderes Highlight im Vorjahr
war natürlich die Deutsche Freiwas-
sermeisterschaft, die an vier Tagen im
Juni im Strandbad Eichwald ausgetra-
gen wurde. Eher routinemäßig wurde
kurz darauf Anfang Juli noch die
Schwäbische Meisterschaft im Strand-
bad Eichwald durchgeführt, was wie-
derum etliches an Man-Power erfor-
derte. Viele Nachwuchs- und Masters-
Sportler qualifizierten sich im Jahr
2008 für die Ehrung der besten Sport-
ler durch die Stadt Lindau und durch
den Sportkreis, welche immer im da-
rauf folgenden Jahr durchgeführt
wird. Damit auch 2010 wieder viele
Nachwuchsschwimmer für ihre Erfol-
ge geehrt werden können, wurde

Ostern ein Trainingslager in Pilsen ver-
anstaltet. 

Nach dem Bericht des Abteilungs-
leiters stellte der Kassier Ossi Ilgen den
Jahresabschluss zur Diskussion, wo-
rauf der Vorstandschaft einstimmig
Entlastung erteilt wurde. Ausblickend
auf die bereits laufende Saison gab
der stellvertretende Abteilungsleiter
Peter Hämmerle einen Überblick über
die anstehenden Termine: Neben
zahlreichen Wettkämpfen und einem
Trainingslager über Ostern in Italien
wird es in diesem Jahr zwei „eigene“
Wettkämpfe geben: Am 27. Juni wird
die IABS im Strandbad Eichwald statt-
finden und am 17. Juli soll die 8. Lin-
dauer Seedurchquerung für Vereins-
und Freizeitschwimmer starten. Die
Vereinsmeisterschaften werden an
den beiden Trainingsmontagen im
Mai im Limare durchgeführt. Außer-
dem verwies Hämmerle auf die
Homepage der Schwimmer, wo alle
Termine und Ergebnisse sehr über-
sichtlich eingesehen werden können. 

LINDAU (sa) - Die Schwimmabtei-
lung des TSV 1850 Lindau hat bei
ihrer Jahreshauptversammlung
auf ein arbeitsreiches Jahr zurück-
geblickt. Ein wichtiger Termin in
diesem Jahr ist der 17. Juli, denn an
diesem Tag soll die 8. Seedurch-
querung steigen. 

Der Abteilungsleiter Wilfried Fuchs
gab über die vergangene Saison ei-
nen Rückblick in Zahlen und Daten: So
wurden von der Schwimmabteilung
im vorigen Jahr fast 1000 Starts bei 19
verschiedenen Wettkämpfen im Ju-
gend- und Mastersbereich absolviert.
Dabei wurden 97 Gold-, 84 Silber- und
89 Bronzemedaillen gesammelt. Be-
sonders herauszuheben unter den Er-
folgen ist vor allem der zweifache Ti-
telgewinn durch Fritz „Itze“ Ilgen bei
den Masters-Europameisterschaften
im spanischen Cadiz über 100m und
200m Rücken, wobei er sogar über
die kürzere Strecke einen neuen Euro-
parekord in 1:31,0 aufstellte. 

Schwimmen

Freiwassermeisterschaften sind Highlight
Blickt zufrieden aufs vergangene Jahr zurück: Der Vorstand der Lindauer Schwimmer. Foto: pr

Überlegenheit und schöne Zusam-
menspiele rundeten die Partie ab und
bescherten den Lindauerinnen den
wohlverdienten Sieg von 30:20. Nach
den 60 Minuten führten die 13 Spiele-
rinnen und ihr Trainer einen Freuden-
tanz auf und grölten dabei „Finale“.
„So spielt ein Tabellenführer Hand-
ball, jetzt kann Lonsee-Amstetten
kommen“, resümierte zuversichtlich
Lindaus Trainer Florian Staudacher. 

Dieser Auswärtssieg hat der
Mannschaft nicht nur den ersten Platz
in der Bezirksliga gesichert, sondern
vorab schon den Titel des Vize-Meis-
ters. Bereits nächste Woche könnte
sogar das Match des Zweitplatzierten
gegen den Drittplatzierten den Lind-
auerinnen den Meistertitel gewäh-
ren, würde diese Partie unentschie-
den ausgehen. Man rechnet aber da-
mit, dass es am 20. März im letzten
Saisonspiel zum Show-down kommt.

GERHAUSEN (lz) - Mit dem Projekt
Meistertitel und Landesliga im Ge-
päck sind die TSV-Damen zum Tabel-
lenvierten nach Gerhausen gereist.
Noch nie hatten die Lindauerinnen
die Gerhausener zu Hause bezwun-
gen. Dieses Mal gelang ein souverä-
ner Sieg mit 30:20 und der sichere Ti-
tel des Vize-Meisters ist perfekt.

Der erste Angriff zeigte den Taten-
drang, und durch konsequentes Sto-
ßen konnte man schnell von rechts
nach links durchstoßen, sodass Vere-
na Wiedrich von außen das erste Tor
der Partie erzielte. Die Gerhausener
zeigten gleich von Anfang an, dass sie
auf Tempo spielen wollten und setz-
ten immer wieder zur 2. Welle an, die
jedoch nicht konsequent von den
Lindauerinnen unterbunden wurde.
Auch sonst stand die Abwehr um Miri-
am Müller nicht stimmig. Folglich kam
die Heimmannschaft mit wenig Ge-
genwehr zu einfachen Toren. Auf der
anderen Seite wollte man den Ger-
hausenern keinen großen Vorsprung
gewähren und so erzielten vor allem
durch Einzelaktionen Katrin Wucher
und Vali Gabrisa die wichtigen An-
schlusstore. Der ständige Schlagab-

tausch vollzog sich vom 1:1 bis hin
zum 10:10. Dann gelang es der Gast-
mannschaft zum ersten Mal auf drei
Tore davonzuziehen. Die Umstellung
zu einer 5:1-Abwehr und der ausge-
löste Tatendrang hatten zur Folge,
dass die Gerhausener keinen Treffer
mehr erzielten und die Lindauerinnen
den Rückstand wettmachen konnten.
In der letzten Sekunde wurde dem
TSV Lindau noch ein Siebenmeter zu-
gestanden, den – schon nach Ablauf
der Halbzeit – Tine Leyh souverän ver-
wandelte und ihre Mannschaft wie-
der in Führung brachte (13:14). „Die
spielen doch nichts anderes als die Lin-
denberger vorige Woche“, lautete
der Hinweis des Lindauer-Trainers in
der Kabine, so dass man lediglich die
Leistungen der vergangenen Woche
abrufen sollte. Auch das „Feuer in den
Augen“ wollte Florian Staudacher in
der zweiten Halbzeit sehen. 

Die TSV-Damen legten jetzt einen
Durchmarsch hin und zogen auf sechs
Tore davon. Für die Gerhausener gab
es jedoch kein Durchkommen mehr,
sie wurden reihenweise schon an der
Neun-Meter-Linie gestoppt oder Hei-
drun Plieninger parierte die abge-
schwächten Bälle. Die konditionelle

Handball

Damen stehen kurz vor dem Titelgewinn

sehr gut haltenden Simon Weickel im
Tor blieb der Abstand bis kurz vor
Schluss der Partie gleich. Zwar nahm
Biberach in der 51. Minute und mit drei
Toren Rückstand eine Auszeit, doch es
brachte nichts. Lindau fing den darauf
folgenen Angriff ab und durch einen
Konter erhöhte Lindau auf 24:20. Bi-
berach resignierte und gab auf und so
kam es, das Lindau in den letzten Mi-
nuten noch zwei sehenswerte Tore er-
zielte und mit 26:20 als Sieger vom
Platz ging.

Trainer Andy Weidmann war be-
geistert von der Art und Weise des
Spiels. Man habe alles richtig gemacht
und sich auch durch den ständigen
Druck der Biberacher im Angriff und
der Abwehr nicht nervös machen las-
sen, sondern habe über 60 Minuten
gezeigt, dass man sich nicht vor den
oberen Mannschaften verstecken
müsse. „Wir haben über die letzten
Spiel gelernt, auch in engen Situatio-
nen ruhig zu bleiben und unser Spiel zu
spielen“, sagte Weidmann.

LINDAU (lz) - Am Samstagabend ha-
ben die jungen Wilden des TSV
Lindau den Tabellenzweiten TG Bi-
berach II hoch verdient mit 26:20
besiegt. Dabei entwickelte sich eine
bis zum Schluss spannende Partie.

Die Vorzeichen für dieses Spiel waren
nicht schlecht der Kader war bis auf
zwei Spieler vollzählig. Das Spiel be-
gann von beiden Seiten nervös -- aber
Biberach hatte den besseren Start ins
Spiel und schoss den ersten Treffer des
Spieles. Noch stand die Abwehr der
Lindauer nicht sicher. Biberach schoss
das erste Tor -- doch schon im Gegen-
zug glich Lindau wieder aus. So ging es
nicht lange und die „Weidmänner“ ka-
men von Minute zu Minute besser ins
Spiel.

 Trainer Andy Weidmann stellte
den Angriff um und forderte von der
Abwehr, dass sie effektiver agieren
soll. Es dauerte einige Angriffe, um das
Geforderte auch umzusetzen. Lindau
führte nach 15 Minuten mit 7:3 in ei-

gener Halle und die Zuschauer sahen
wieder sehenswerte Spielzüge. Doch
Biberach fand auch wieder zurück ins
Spiel, ihr Torhüter legte eine Glanzpa-
rade nach der anderen hin. Nach 19
Minuten stand es plötzlich 7:9 für Bi-
berach, und Lindau nahm sich eine
Auszeit.

Die letzten zehn Minuten der ers-
ten Halbzeit waren eine reine Abwehr-
schlacht beider Mannschaften. Emma
Rank und Pius Hummler liefen in dieser
Phase des Spieles zur Höchstform auf.

Die zweite Halbzeit begann gleich
so wie die erste aufhörte. Lindau wei-
terhin hochkonzentriert und varian-
tenreich im Angriff -- Biberach kämpf-
te, um den Rückstand aufzuholen.
Durch eine unnötige Zwei-Minuten-
Strafe und einen verschossenen Sie-
benmeter kam Biberach wieder heran.
Cool und ohne sich in unnötige zwei
Minuten reißen zu lassen, spielte Lin-
dau weiter sein Spiel. Biberach kam
zwar wieder bis auf zwei Tore heran,
doch durch die nötige Ruhe und den

TSV-Herren schlagen Biberachs „Zweite“

TSV: Mirjam Müller und Heidrun Plienin-
ger (Tor); Katrin Gründl, Berta Caeiro
Baumgartner (2), Celia Caeiro, Caro Prie-
be (5), Katrin Wucher (5/3), Sigi Brög
(1/1), Valentina Gabrisa (4), Verena Wie-
drich (2), Lena Sattler, Tine Leyh (4/3),
Anke Schneider.

Danksagung Statt Karten

Für die große und herzliche Anteilnahme sowie die vielen Zeichen 
der Zuneigung und Wertschätzung beim Heimgang unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters und Opas

August Fels
sagen wir ein herzliches „Vergelt's Gott“.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lay für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier sowie den Verwandten, Freunden und 
Bekannten und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Martin, Armin und Heinz 
mit Familien

Lindau, im März 2010

Praxis  

Dr. Spier
Kinder-, Jugendarzt 

Allergologe
Lindau, Hundweilerstraße 22

 vom 11. bis 19. März 2010 

keine Sprechstunde
Vertretung  

laut Anrufbeantworter

seit 1823

Gültig: Di., 9.3. bis Do., 11.3.2010

Hackfleisch
gemischt 100 g  –,72
Knödelbrät 100 g  –,72
Hausmacher Vesper 
3-fach sortiert 100 g  –,78
Feuerli  100 g  1,19

Nonnenhorn

Ladenräume ca. 70 m2 in Tettnang Top-Lage
komplett renoviert, sofort oder nach Vereinbarung  

provisionsfrei zu vermieten.
Besonders geeignet für Damen- und Herrenwäsche, Uhren, 

Schmuck, Goldschmiede, Optik und Hörakustik.
Telefon 0170-8 60 19 49

der Computer-Michel
baut einen Computer nach dem anderen. 
� (0 83 84) 8 23 70

Einladung an alle Mitglieder  
des Turnvereins Reutin e.V.

Am Freitag, 19. März 2010, um 19.30 Uhr  
findet im Restaurant „Freihof“ die

Mitgliederversammlung  
(Jahreshauptversammlung)

statt.

Tagesordnung:   Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Oliver Prinz 
Bekanntmachung/Genehmigung der Tagesordnung 
Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden 
Kassenbericht 
Bericht der Kassenprüfer 
Berichte der Abteilungsleiter 
Aussprache zu den Berichten 
Entlastung des Vorstandes 
Ehrung der Übungsleiter 
Anträge und Wünsche 
Schlusswort

Alle Mitglieder des Turnvereins Reutin e.V. sind herzlich eingeladen! 
Zeigen Sie Interesse am Vereinsgeschehen! 

Oliver Prinz, 1. Vorsitzender

N A C H R U F

Für die Asklepios Klinik Lindau ist es eine traurige
Pflicht, unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Frau Edeltraud Ockert
zu gedenken, die am 05.03.2010 verstorben ist.

Frau Ockert war von 1995 bis 2008 als Mitarbeiterin
am Empfang unserer Klinik beschäftigt.

Mit dem Dank für die langjährige Treue verbindet
sich unser ehrendes Gedenken, das wir ihr stets
bewahren werden.

Für die Belegschaft der Asklepios Klinik Lindau

die Klinikleitung der Betriebsrat

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder, Schwager, 
Onkel und Paten

August Vögele
* 16.12.1933 † 06.03.2010

In stiller Trauer:

Die Geschwister: Herbert mit Familie
Arthur mit Familie
Erika mit Familie
Hildegard mit Familie
Erwin und Cilli

Deine Patenkinder: Edith, Hildegard, Hannelore, Susi,
Michael und Annette mit Familien

Rengersweiler, den 9. März 2010

Rosenkranz am Mittwoch, dem 10. März 2010, um 19.00 Uhr und 
Trauergottesdienst am Donnerstag, dem 11. März 2010, um 13.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Urban und Silvester in Unterreitnau mit anschließender Beerdigung.
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